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Geschwindigkeitskontrolle auf der B 81

18.11.2025, B 81 in Fahrtrichtung Magdeburg auf Höhe der Ortslage Kroppenstedt

Am Dienstagmorgen führten Beamte des Verkehrsüberwachungsdienstes der Autobahnpolizei der Polizeiinspektion
Magdeburg eine Geschwindigkeitskontrolle auf der B 81 durch.

Innerhalb von fünf Stunden erfasste das Messgerät insgesamt 1.070 Fahrzeuge. Bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit
von 70 km/h wurden 84 Geschwindigkeitsverstöße festgestellt, was einem Anteil von 7,85 % entspricht. Im Durchschnitt
hielt sich damit jeder 13. Fahrer nicht an die vorgegebene Geschwindigkeit.

Der traurige Spitzenreiter war ein Pkw, dessen Fahrer mit 113 km/h gemessen wurde.

Hinweise der Polizei: Warum die Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h auf Bundesstraßen einzuhalten ist.

Die 70-km/h-Zonen auf Bundesstraßen sind dort eingerichtet, wo statistisch ein erhöhtes Unfallrisiko besteht - häufig an
Kreuzungen oder Einmündungen. Die Geschwindigkeitsreduzierung dient der unmittelbaren Gefahrenabwehr.

Höhere Unfallgefahr durch Ein- und Abbieger: Wer schneller als 70 km/h unterwegs ist, kann auf plötzlich
einfahrende Fahrzeuge kaum noch rechtzeitig reagieren.

Längere Bremswege bei Überschreitung: Schon 10–20 km/h mehr erhöhen den Anhalteweg deutlich.

Schutz schwächerer Verkehrsteilnehmer: Gerade an Kreuzungen sind auch landwirtschaftliche Fahrzeuge,
Radfahrer oder Fußgänger unterwegs, die queren oder abbiegen. 70 km/h reduzieren die Verletzungsgefahr
erheblich.

Bessere Einschätzbarkeit für andere: Einfahrende Fahrzeuge orientieren sich an der zulässigen Geschwindigkeit.
Wer zu schnell fährt, wird oft falsch eingeschätzt.

Verringerte Aufprallenergie: Bei Einmündungsunfällen wirken enorme Kräfte. Eine Einhaltung der 70 km/h
reduziert die Aufprallenergie und damit die Schwere möglicher Verletzungen.
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